5 Jahre direkte und gelebte soziale Verantwortung in der Weststeiermark – Das Berufliche und Soziale Kompetenzzentrum Weststeiermark feiert Geburtstag
Am 10.09.2009 beging das Berufliche und Soziale Kompetenzzentrum Weststeiermark sein 5-jähriges Jubiläum im Kipferlbad in Pölfing-Brunn. Seit der Gründung des Kompetenzzentrums im Jahr 2004 ist die Gemeinde Pölfing-Brunn ein aktiver und verlässlicher Partner, wenn es um die Verbesserung der Lebensqualität von benachteiligten und behinderten Menschen in privater und beruflicher Hinsicht geht. Dies hob Bürgermeister Ing. Horst Pölzl in seinen Begrüßungsworten hervor und sprach auch davon, dass die Kompetenz mit ihren Aktivitäten und Maßnahmen das Bild von gelebter Integration in der Gemeinde verwirklicht hat. Davon profitieren die betreuten Menschen selbst, nicht zuletzt aber auch die Bürger der Gemeinde, die die fachspezifischen Dienstleistungen und Angebote der Kompetenz in Anspruch nehmen. Anton Krammer, geschäftsführender Gesellschafter der Kompetenz, hob in seinem Rückblick hervor, dass es für ihn einzigartig war, in welch kurzer Zeit die Etablierung des Beruflichen und Sozialen Kompetenzzentrums Weststeiermark möglich war. Innerhalb von drei Monaten, von September bis Dezember 2004, war es möglich, alle verantwortlichen Stellen auf Bundes-, Landes- und Gemeindebene von der Wichtigkeit einer solchen Einrichtung im Bezirk Deutschlandsberg zu überzeugen. Als Partner der ersten Stunde gilt das Bundessozialamt, das neben dem Land Steiermark mit seiner langjährigen Unterstützung gewährleistet, dass alle in einer beruflichen Ausbildung befindlichen Jugendlichen angestellt und versichert sind. Dr. Diethart Schliber, stellvertretender Leiter des Bundessozialamtes in der Steiermark wies darauf hin, dass eine Arbeit zu haben, für die meisten Menschen von zentraler Bedeutung ist, wobei es dabei aber nicht nur um den Lebensunterhalt geht, sondern vor allem um soziale Kontakte sowie Annerkennung und Erwerb von Selbstwertgefühl. Die individuell abgestimmten Angebote der Kompetenz im Bereich Wohnen und berufliche Qualifizierung nehmen darauf im besonderen Maße Rücksicht. Die Bilanz der letzten fünf Jahre kann sich daher sehen lassen, 114 Personen wurden betreut, 37 sind und waren als Transitarbeitskräfte beschäftigt, 72 Jugendliche wurden qualifiziert, 13 schafften den Lehrabschluss, 21 fanden einen Arbeitsplatz am ersten Arbeitsmarkt und 70 Menschen wurden in den verschiedenen Angeboten der Wohnbetreuung wie dem Trainingswohnen und Teilzeit betreuten Wohnen begleitet. Als Vertreter des Bezirkes feierte Bezirkshauptmann HR Dr. Helmuth-Theobald Müller mit dem Team der Kompetenz sowie vielen Gästen aus der Region und den anderen Kompetenzzentren in der Süd- und Oststeiermark das fünfjährige Bestehen. Er hob hervor, dass hinter jeder Zahl Menschen und Einzelschicksale stehen, die Zahl Arbeitsuchender mit geringer oder keiner Qualifikation ist in Zeiten der Krise enorm gewachsen – auch im Bezirk Deutschlandsberg, ein attraktives Angebot für berufliche Qualifizierung und adäquate Wohnversorgung zu schaffen, gewährleistet die Kompetenz und ermöglicht damit, dass behinderte und benachteiligte Menschen in ihrem vertrauten regionalen Umfeld bleiben und sich gleichzeitig aus- und weiterbilden können.
Frau Ursula Müller, pädagogische Leiterin im Kompetenzzentrum Weststeiermark zitierte Johann Wolfgang von Goethe mit den Worten „Das Tun interessiert, das Getane nicht“ und unter diesem Aspekt hat das Team im Kipferlbad eine umfangreiche Vernissage zum Thema „Mensch sein“ vorbereitet. Das Programm umfasste musikalische Darbietungen der Trommlergruppe und der Boomwhakers spielenden Power People sowie Präsentationen von Skulpturen aus Ytong und Metall, Holzplastiken, Leinwandbildern der Malwerkstatt und künstlerischen Objekte aus Brotteig. 

Die seit 1. Juli 2009 tätige neue Geschäftsführerin im Kompetenzzentrum Weststeiermark Frau Manuela Kral stellte sich anlässlich des 5-Jahr Jubiläums persönlich vor und betonte die von Anbeginn gute Zusammenarbeit mit dem Team der Lehrwerkstätten und Wohnbetreuung. Für die Organisation dieses sehr gelungenen Festes zeichneten Iris Moser, Franziska und Ursula Müller verantwortlich. Eine eigens anlässlich des Festes gestaltete Zeitschrift der Jugendlichen der Kompetenz West gab unter dem Motto „A Mensch möcht ich bleiben…“ Einblick in die Aktivitäten und Erlebnisse aus Sicht der betreuten Jugendlichen.
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